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15. Wahlperiode 

Betr.: 

Schriftliche Kleine nfrage 

des Abgeordneten Alexander Porschke !GAL) vom 02. 08. 94 

und Antwort des inats 

Hamburgs Nutzen aus der Niederschlagung des Warschauer 
Aufstandes I 

Vor 50 Jahren begann in Warschau der Aufstand 9ege die nationalsozialistische Besatzung 
ln Polen. Zigtausende von polnischen Widerstandskä pfern wurden dabei entweder getötet 
oder verhaftet. Zahlreiche Gefangen9 sind anschlie end nach Deutschland verschleppt 
worden. Auch in das Konzentrationslager Neuenga me sind Häftlinge aus dem War­
schauer Aufstand gebracht worden. Die Außenstefle A Garge des KZ Neuenr;amme ist bei­
spielsweise am 25. AufJust 1944 mft rund 500 polnis hen Häftfin[Jen eingerichtet worden. 
Die Hilftlinge in Alt Garge muRten Zwangsarbeiten alführen und waren an der Errichtung 
des HEW·Kraftwerkes Osthannover beteiligt. 

Die Schriftliche Kleine Anfrage betrifft Fragen, die- wenn Obe haupt - nur auf der Grundlage sorg· 
fälliger wissenschaftlicher Recherchen beantwortet werden k' nnen . Die im Rahmen einer bürger­
schaftfichen Anfrage zur Verfügung stehende Zeit reicht für einfe fundierte Antwort nicht aus. 

1. Wie viele Menschen haben am Wa�hauer Au stand teilgenommen, wie viele sind 
dabei verhaftet worden , und wie viele Mansche sind dabei unmittelbar ums Leben 
gekommen? 

1 Der Senat führt zu historischen Ereignissen jenseits der Gren en der Freien und Hansestadt Harn­

burg ln der Regel keine eigenen Recherchen durch. lnformatio en zum Warschauer Aufstand bezieht 
er aus allgemein zugänglichen Publikationen. Aus Anlaß des 0. Jahrestages des Warschauer Auf­
stands ist in den Medien umfassend Bericht erstattet worden. A f aktuelle Publikationen wird insoweit 
verwiesen. 

2. Wie viele Häftlinge, die am Warschauer Aufstand teilgenommen hatten, sind in das KZ 
Neuengamme bzw. in eines der Außenlager vers hleppt worden? 

3. Wie viele Häftlinge wurden ln welchen Lagern i Hambur[Jer Bereich [lefan[lengehal­
ten? 

4. Wie viele dieser Häftlinge wurden zu Zwangsarbe ten an welchen Projekten herangezo­
gen? 

5. Wie viele Hliftlinge, die am Warschauer Aufstan teilgenommen hatten, sind während 
der Inhaftierung in Neuengamme bzw. den Auße lagern ums Leben gekommen? 

6. Welche staatlichen Stellen Hambur(Js haben da als polnische Zwan(Jsarbeiter zu wel· 
chen Zweck9n eingesetzt? 

Dem Senat stehen gesicherte Angaben dazu nicht zur Verfüg g - vgl. Vorbemerkung. 
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7. Welche 6ftentliehen Unternehmen der Hansestadt haben damals polnische Zwangsar­
beiter eingesetzt, bzw. welche 6ftentliehen Unternehmen zogen aus dem Einsatz polni­
scher Zwangsarbeiter Nutzen? 

So ist dem Senat bekannt, daß unter anderem polnische KZ-Häftlinge Im Rahmen eines Bauvorha­
bens der H EW (Kraftwerk Alt Garge) zum Einsatz kamen. Erkenntnisse hierzu liegen jedoch lediglich 
in Form einzelner Dokumente vor, deren Auswertung erheblich mehr Zeit in Anspruch nehmen wOrde, 
als für die Beantwortung einer Schriftlichen Kleinen Anfrage zur Verfügung steht. 

8. Was hat d9r Harnburper Senat anl/18/ich des 50. Jahrestages des Warschauer Aufstan­
des unternommen, um der Opfer zu gedenken und dadurch die Erinnerung an die 
nationalsozialistischen V8rbrechen in Pofen und in den Knnzentrationsfar;em und 
Außenkommandos wach zu haften? 

An läßlich der Gedenk feierlichkeiten zum 50. Jahrestag des Warschauer Aufstandes wurde die Bun­
desrepublik Deutschland- und damit auc.h die Freie und Hansestadt Harnburg- durch Bundesprä­
sident Prof. Dr. Roman Herzog vertreten. Uber die Veranstaltung Ist in der deutschen und Internatio­
nalen Presse ausführlich berichtet worden. 

9. Plant der Senat anf/18/ich der 50. Wiederkehr der Einrichtung der Außenstelle Aft Gsrpe 
des KZ Neuengamme am 25. August 1944 eine Gedenkfeier oder /lhnfiches, um der 
Opfer und der Beteiligung Hamburgs und Hamburger Unternehmen an den Schrek­
kenstaten Nazideutschlands zu gedenken? 

Wenn ja, was plant der Senat und wann soll dies stattfinden? 

Der Senat plant aus Anlaß der Wiederkehr des Kriegsendes eine Reihe 110n Gedenkveranstaltungen, 
die unter anderem auch das KZ Neuengamme und andere Orte nationalsozialistischer Schreckensta­
ten betreffen. Es Ist beabsichtigt, die Bürgerschaft über die Planungen im ernzeinen zu unterrichten. 

10. Hsl sich der Senat an/IBiich des 50. Jahrsstages des Warschauer Aufstandes an die 
Vsrtrotungen der Republik Polen gewandt? 

Wenn ja, mit weichem Inhalt, wenn nein, warum nicht? 

Siehe Antwort zu B. 
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